
Öffentliche Podiumsdiskussion 

Mit Evidenz und Erkenntnis 
gegen „alternative Fakten“?  
Zum Verhältnis von Wissenschaft, 
Medien und Politik im digitalen Zeitalter

Montag, 9. Juli 2018, 19:00 - 21:00 Uhr
Goethestraße 2, Schader-Forum, 64285 Darmstadt

Im Sommersemester 2018 veranstaltet die 
Technische Universität Darmstadt unter  
Federführung des Instituts für Politik 
wissenschaft eine Ringvorlesung in der  
Reihe „Global Challenges“ zum Thema „Wis-
senschaft und Politik in Zeiten der Fake News“.

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der 
Ringvorlesung „Global Challenges“ wird die
Schader-Stiftung in Kooperation mit dem In-
stitut für Politikwissenschaft eine öffentliche,
dialogorientierte Veranstaltung zum Thema
„Mit Evidenz und Erkenntnis gegen „alternative 
Fakten“ausrichten.
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Informationen zum Workshop finden Sie auch unter: www.schader-stiftung.de/fakenews

Programm – Montag, 9. Juli 2018

19:00 – 19:10 Uhr		  Begrüßung 
			   Dr. Christof Eichert, Vorstand der Schader-Stiftung

19:10 – 21:00 Uhr		  Podiumsdiskussion 
	 		  Sylke Gruhnwald, Reporterin beim Schweizer Digital-Magazin 
			   „Republik“
			   Prof. Dr. Andrea Rapp, Literaturwissenschaftlerin und Vizepräsidentin 	
			   der Technischen Universität Darmstadt
			   Volker Stollorz, Redaktionsleiter des Science Media Centers, Köln
			   Karin Wolff, Mitglied des Hessischen Landtags und ehemalige 
			   Hessische Kultusministerin
			 
			   Moderation: Prof. Dr. Jens Steffek, Technische Universität Darmstadt, 
			   Institut für Politikwissenschaft 

21:00 Uhr		  Ausklang bei Wasser, Wein und Brezeln

Mit der Wahl von Donald Trump zum US-Prä-
sidenten und dem Brexit-Referendum hat die 
Debatte über die politische Bedeutung von 
Fake News eine neue Dimension erreicht. Die 
Ringvorlesung möchte den Erfolg der Fake 
News aus interdisziplinärer Perspektive disku-
tieren. Dabei geht es zum einen um eine Ana-
lyse des Phänomens. Warum werden Falsch-
meldungen bewusst verbreitet und warum 
werden sie geglaubt? Wie hängen populisti-
sche Politikstile und fake news zusammen? 
Zum anderen muss auch gefragt werden, wie 
man auf den Aufstieg der Fake News reagie-
ren sollte.



Anmeldung

Anmeldung bitte bis spätestens 4. Juli 2018
Fax: 0 61 51 / 17 59 - 25, E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de 
oder online unter www.schader-stiftung.de/fakenews

An der Podiumsdiskussion „Mit Evidenz und Erkenntnis gegen ‚alternative Fakten‘?“ 
am Montag, 9. Juli 2018, nehme ich gerne teil:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilnehmendenzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen bitte unter der Angabe Ihrer Anschrift bis 2. Juli 2018 per 
E-Mail an: kontakt@schader-stiftung.de, per Fax: 06151 / 1759-25 oder online 
unter www.schader-stiftung.de/fakenews. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per 
E-Mail.

Übernachtungsmöglichkeit 
Falls eine Übernachtung nötig ist, stehen in Darmstadt Angebote in verschiedenen 
Preiskategorien bereit. Unter http://www.darmstadt-tourismus.de/besuch/uebernach-
ten finden Sie eine Übersicht sowie Möglichkeiten, Zimmer direkt zu buchen. Wir 
empfehlen eine rechtzeitige Zimmerreservierung.

Anreise mit dem ÖPNV
Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung Lichtenbergschule bis 
Haltestelle Goethestraße. Fahrtzeit 15 Minuten.

Anreise mit dem PKW
Bitte beachten Sie, dass das Schader-Forum über keinen eigenen Parkplatz verfügt. 
Im Straßenraum stehen nur begrenzt Parkplätze zur Verfügung. Eine Wegbeschrei-
bung mit Anfahrtsskizze finden Sie unter:  
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Programmverantwortung
Prof. Dr. Jens Steffek
Technische Universität Darmstadt 

Peter Lonitz
Schader-Stiftung
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Ich bin leider verhindert.

Diese Veranstaltung wird fotografisch dokumentiert. Die Fotos werden auf der Homepage der Schader-Stiftung, ggf. in der Presse-
berichterstattung und auf den Online-Präsenzen der Veranstaltergemeinschaft veröffentlicht. Ihre Kontaktdaten werden im Rah-
men des Veranstaltungsmanagements gespeichert und ausschließlich durch die Partner der Veranstaltergemeinschaft genutzt. 
Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter www.schader-stiftung.de/datenschutz. Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.

http://www.schader-stiftung.de/journalismus-auf-augenhoehe
http://www.schader-stiftung.de/narrationen
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt/
http://www.schader-stiftung.de/datenschutz

